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„Bagzuhspreis: Durch die Poſt u. Austräg. 5000 

In ommerellen gOO0-&Apoln. Anzeigen: Dies-ge⸗ 
waltene Zeile 600 ½, uuswärts 900%., Die Rehla⸗ 
mezelle 2500 , auswärts 3000. Arbeitsmarkt 
und Wohnungsanzeigen nach deſonderem Torif. 
— ——    

Die Aufnahme des deutſchen Memorandums in den 
maßgebenden Ländern kaun kurz dahin gekennzeich⸗ 
net werden: in England günſtig, in Frank⸗ 
reich ungünſtig, in Belgien vorwiegend na⸗ 
ſranzöſiſchem Vorbild, aber mit gewiſſen Winken nach 
En land hin. Auch in ſftalien wird die dentſche Nole 
nicht ungünſtt beurteilt, 1K für von Amerſka trotz 
uller freundlichen Vermerke für Deutſchland kein ak⸗ 
tives Eingreifen in den Reparationskonflikt zu erwar⸗ 
ten iſt. 

Ablehnung in Frankreich. 
Das Hauptiniereſſe bezüglich der Aufnahme der 

deutſchen Note erſtreckt ſich auf Frankreich. Die 
franzöſiſche Regierung lehnt das Angebot as, weil es 
nicht die ſofortige Einſtellnng des paſſiven Wider⸗ 
ſtandes vorſieht. Das franzöſiſche Regierungsblatt, 
der „Temps“, nahm geſtern in einem viel bemerkten 
Leitartikel zu dem deutſchen Angebot Stellung. Der 
Artikel betont zunächſt ſtark die Notwendigkeit der 
Einſtellung des paſſiven Widerſtandes. 
Er lehnt weiter den internationalen Schiedsaus⸗ 

    

ſchuß kategoriſch ab. Der „Temps“ führt weiter 
aus, Frankreich könne ſich auf mündliche Ver⸗ 
handlungen, wie Deutſchland ſie wünſche, nicht 
ohne weiteres einlaſſen. Zur Frage der von Deutſch⸗ 
land angebotenen Garantien wird bemerkt, ſie ſtellten 
zwar keine wahren Pfänder dar, weil die betreffen⸗ 
den Einnahmequellen in den Händen Deutſchlands 
bleiben ſollen, aber es ſei anzuerkennen, daß Deutſch⸗ 
land die praktiſche Erfüllung von Artikel 248 des Ver⸗ 
ſailler Vertrages anſtrebe⸗ 

Die franzöſiſche Telegraphen⸗Agentur berichtet 
über die Stellung der franzöſiſchen Regierung: Ueber 
die Antwort der Alliierten iſt in Paris und ander⸗ 
wärts noch keine Entſcheidung getroffen. Die deutſche 
Note zwingt zu raſcher Erwiderung. Das neue 
Angebot ſcheint keiner längeren begründeten Antwort 
u bedürſen, weil es die unerläßliche Vorbedingung 

Frankreichs und Belgiens nicht anerkennt, die Ein⸗ 
ſtellung des paſſiven Widerſtandes. Die alliierten 
Kanzleien werden nunmehr ihre Meinungen aus⸗ 
tauſchen und wenn die intereſſierten Regierungen 
über die weſentlichen Grundſätze einig ſind, wird nichts 
mehr die Abfaſſung einer Kollektivnote 
verhindern. 

In der geſtrigen gemeinſamen Sitzung der 
natsausſchüſſe für Finanzen und Auswärtiges 
richtete Poincars über die Brüſſeler Konferenz und 
trat der Nachricht über Mißverſtänduiſſe zwiſchen der 
belgiſchen und der franzöſiſchen Regierung entgegen. 
Auf die deutſche Note eingehend erklärte er, die belai⸗ 
ſche und die franzöſche Regierung ſeien darüber einig, 
keinen deutſchen Vorſchlag zu prüfen, dem nicht die 
vollkommene und endgültige Einſtellung des paſſiven 
Widerſtandes vorausgehe. ‚ 

Vermittelnde Haltung Belgiens und Itoliens. 

Ueber die Stellung der belgiſchen Regierung wird 
in franzöſiſchen Blättern berichtet, daß die belgiſche 
Regierung nach wic vor auch nach Kenntnis des neuen 
Memorandums eine Priüüfunn der Lage durch alle Ber⸗ 
bündeten herbeizuführen wüniche. Diplomatiſche Ver⸗ 
händlungen mit London und Rom ſeien im Gange; 
Belgien ardeitet mit Energie an der Erneuerung der 
alliierten Einbdeitsfront. 
ſtarreh S. 
ganz ſo troj er N 
größten Schwieri unfür eine verünf Löſung 
werden in folgenden Worten eines Politi ausge⸗ 
drückt: „Wir kommen aus den Mißverſtändniſſen nicht 
beraus, weil der Begriiſ der „Verſtändigung 
unter den Alliierten“ von Poincars änders 
uufgefaßt wird als von den ütbrigen Verbündeten. 
England, ialien und Belgien denken bei dieſen Wor⸗ 
ten an dir Reparntionen, Poincare denkt aber nur an⸗ 
die Ruhr.“ 

Ueber die Stellung der italieniſchen Regie⸗ 
rung wird aus Rom gemeldet: In der Senats⸗ 
iisung am Freitog erklärte Miniſtekpräſident Muſſo⸗ 
liui zu der eurorätichen Kriſe u. a., Deutſchland könne 
Uund müßſe den Beträg zahlen, der bereits jest im all⸗ 
gemeinen aufgeitellt zu ſein ſcheine und von den meh⸗ 
rTeren hunder: illiarden, von denuen nach 
Abſchluß des Waffenſtillſtandes die Rede war, weit 
entfernt ſei. Jislien könne keine Abänderungen 
oder Umwälzungen territorialer Ar: 
dulden, die eine Henemonie politiſcher, mirtſch er 
oder militäriſcher Art kerbeiführen könnten. Es 
wolle ſeinen Amteil am Opfer rragen, falls das für den 
Wiederaukbau der europäiſchen Wirtſchaft noiwendig 
jein ſollte. Die italieniiche Regierung bebarre heute 
mehr als iemals auf ihrem Siandpunkt, daß die Re⸗ 

varationsfrage und die Frage der eurvpäiſchen inter⸗ 
alliierien Schulden mit cinander in eugem Zuſam⸗ 
menhang ſteben. Es gebe keinen Aureifel darüber, 
duß die LBeſetzung des Ruhrge ts dir Re⸗ 
parationskriſe außerordentlich verfwaärft hade⸗ 

Italiens, Enzlands und Deutichtands und erklärte,⸗ 
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Die Aufnahme des deutſchen 
daß die leszten deutſchen Vorſchläsge unbefriebigend 

  

Lohnes darſtellt, a 
Pelegn:     

Sonnabend, den 9. Jun 1028 

Angebots. 
waren. Ueber Inhalt und Weſen ber neuen deutſchen 
Note könne er ſich noch nicht äußern, da er ſich mit den 
Alliierten in Verbindung ſetzen milff, liße. 

Günſtige Aufnahme in England⸗ 
Die engliſchen amtlichen Kreiſe halten mit 
ihrer Meinung über die deutſche Note noch zurück. 
Halbamtlich wurde erklärt, daß die Sachverſtändigen 
noch mit der Prüfung der deutſchen Note beſchäftigt 
ſeien, und daß nach deren Beendigung die 12 
Regierung in neue Fühlungnahme mit den allilerten 
Regierungen über die Antwort auf die deutſche Note 
eintreten werde. Die E Preſſe beurteilt im all⸗ 
gemeinen das deutſche Angebot günſtig, wenngleich ſie 
auf einzelne Mängel des Angebots hinweiſt, Von 
den liberalen Blättern ſetzen die „Daily Mail“ an 
dem deutſchen Memorandum aus, daß es keine Aeuße⸗ 
rungen über die Stabiliſierung der Mark, über die 
Sachlieferungen und über die Zeitdauer enthalte, 
während der die Jahreszahlungen zu leiſten ſeien. 
Wolle man aber eine Beſprechung des Memorandums 
ablehnen, ſo bedeutet dies daß mon überhaupt kein 
Intereſſe an der Regelung der Reparationsfrage habe. 
Das neue Angebot ſei von weit größerem praktiſchen 
Wert, als wenn Deutſchland die-Geſamtfumme des 
erſten Angebots unter Widerſpruch erhöht hätte. Das 
Blatt ſagt ferner, der Ton der Note feteine große Ver⸗ 
beſſerung. Die Annahme, daß die deutſche Regierung 
den puſiven Widerſtand im Ruhrgebiet abblaſen kön⸗ 
ne und dabei am Leben bleibe, ſei mindeſtens irrig. 
Selbſt wenn die deutſche Regierung dies verſuchen 
wollte, würde der paſſive Widerſtand nicht aufhören. 
Die konſervativen „Times“ beginnen ihren Leitärtilel 
mit der Betonung der Meßen Verantwortlichkeit, die 
heute auf der engliſchen Regierung liege. Zu der Note 
übergehend, beißt es, daß ſie ſowohl im Ton wie in⸗ 
haltlich einen bedeutenden Schritt nach vor⸗ 
wärts darſtelle. Die Note bedeute aber auch das. 
letzte Wort der deutſchen Regierung in dem Sinne, 
daß dieſe uach ihrer Ablehnu 0 keine weiteren der⸗ 
artigen Schritte unternehmen könne und daß es da⸗ 
nach zu einem Chaos kommen würde. Die dentſche 
Regierung habe recht getan, wenn ſie die Repara⸗ 
tionsfrage als wirtſchaftliches Problem auffaſſe, und 
wenn ſie politiſche Fragen, wie die Sicherheits⸗ 
frage, außer Betracht gelaſſen habe. In Wirklich⸗ 
keit lade Deutſchland die Alliierten ein, ſeine Taſchen 
zült durchſuchen. Der hauptſächlichſte Einwand gegen 
das erſte deutſche Angebot, der gegen den Gedanken 
einer internationalen Anleihe ging, beſtehe bei dieſer 
Note nicht. „Times“ kommen deshalb zu dem Schluß, 
daß vom wirtſchaftlichen Standpunkte betrachtet, die 

deutſche Note burchaus ern 

  

    

    
   

    

ͤ ſtgenom 
werden müſſe. „Times“ wenden ſich hierbei ßegen 
Ablehnung eines internationaglen Se Vehert⸗ ů 
Durch Frankreich. Die Zahlungsfähigkeit 
ners ſei nicht durch die Bedürſniſſe ſeiner“ 
beſtimmt. ———— — 

Deutſchnatlonal Rommuniſtiſche Einheitsfr. ut⸗ 
Bet Beurteilung des deutſchen Angebots in de⸗ 
deutſchen Preſſe findet ſich eine merkwürdige Uebe⸗ 
einſtimmung zwiſchen den Kommuntſten und 
Deutſchnationalen, Die „Rote Fahne“ wettert 
bas deutſche Tobevse weil es eine völlige Au 
Deutſchlands bebente. Das Blatt ſchreibt 

Vum vaiftveu, Widerſtanb iſ in dem Memoran 
dum keine Rede mehr. ů—. 

Von der Ränmung bes Rubrgebiets — keine 
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— 5‚ ckung. — — 

Das it die Preisgabe den Rahrgebiets, die Zer 
luna Deutſchlauds. ů O 3 ů 

Die deuiſche Bourgeviſte und ihre Regierung trüägt vo 
aller Welt die volle und ausſchließliche Verantwortun⸗ 
ſütr die Kapitulatton vor Poiucars? und vor 
Stinnes. ů ᷓ 

Einen ähnlichen Standpunkt nebmen die Deutſch⸗ 
nationalen ein. Deren Parteiführer Hergt. 
klärte in einer Rede u. a.: —— —— 

Als einzige mögliche Parole erſcheint mir⸗ 
blick für uns Dentſchnationale das Wort: 
Schluß!“ Angeſichts des geſtern aus Br 
ten amtlichen Communiqués über die Haltung Fr ceichs 
und Belgiens fügen wir als zweite Parole hinzu: Nun 
erſtrecht!“ Wir bedauern es lebhaft. daß erſtens ſibe; 
haupt eine neue deutſche Note erging, zwettensz ſie 
Frankreichs und Belgiens Adreſſe mitgerichtet iſt, drittens 
ihr Inbali tros verfuchter Begrenzungen ſchwere- Gefab⸗ 
ren bervorzurufen geeignet iſt. Nachdem der Rubrka 
anjänglich einen allgemetnen Auſſchwung gebracht bati 
bemerken wir jetzt in zunehmendem Maße Mies⸗ 
macherei. An Stelle des alten Exküllungswabns i 
nich: viel beſſer Verhandlungsfanattstmes n, 

   
         

      

    

    
      

                      

       

  

    

  

     

     

  

Schrei nach Angeboten und Garaniien 
kommen drutſche Selsſtbezichtigung 
der Leißtungen der Kapitalkräftigen. 
weiter und wir befinden uns wieder mktten in der alten 
Erfüllungspolitik. p ——3* 

Schließlich ſei eine Stimme aus Bayern vez 
merkt. Die „München⸗Llugsburger Abendzeitung“ 
ſchreibt zu den neuen Vorſchlägen Deutſchlands, daß 
der Eindruck dieſer Note niederſchmetternd ſei, Seinbe 
eine völlige Kapitlation vor dem Feinde 
bedeute, die deutſche Wirtſchaft unter feindliche Kon⸗ 
trolle ſtelle und daß der Sozialismus den Ahee 1 
ker Cuno gedemütigt habe. Die Note ſei eine vol 
ſtändige Erfüllungspolitik und nichts an⸗ 

   

      

  

    

    

     

    

     

      

    

  

    deres. — — 

Aljy hat die „Rote Fahne“ doch Gefellſchaft g 
funden! —5— 

  

   

  

  

Ernſte Stimmung im Ruhrgebiet 
Der Metallarbeiterſtreik in Hagen iſt beigelegt: da⸗ 

mit kehren 33 000 Metallarbeiter zur Arbeit zurück. 
Die Gemaßregelten ſind wieder eingeſtellt worden. 
Dieſer Ausgang bedeutet nicht nur einen Sieg der 

Gewerkſchaften, ſondern auch einen Sieg des offiziel⸗ 

len Arbeitgeber⸗Verbandes, des Hagener Stablbnn⸗ 
des, genen die äußerſt rechts und extrem nationali⸗ 
ſtiſch gerichtete Gruppe der bergiſchen Arbeitgeber, die 
Unter dem direkt verbrecheriſchen Einfluß des deutſch⸗ 
nationalen, aber durchaus nationalſozialiſtiſch orien⸗ 

lierten Reichstagsabgeordneten van den Kerkhoff 
ſtehen und die den Streik im wichtigen Anduſtrie⸗ 

bezirk Hagen provozierten. In Remſcheid, wo noch 
immer 15 00 Metallarbeiter im Streik ſtehen, haben 
am Donnerstaß unter dem Vorſitz der Düſſeldorſer 
Regierung Einigungsverbandlungen begonnen. Sie 

haben inzwiſchen zu einem Erfolß geführt. 

Die Tätigkett der Franzoſen erſtreckt ſich nach der 
Beſchlagnahme der wichtigen Mittellinic auf die um⸗ 
liegenden Jechen, die die größten Kokrreien Weſtfalens 
enthalten. Gewöhnlich erſcheinen Truppen mid Pan⸗ 
zerwagen. Sie reißen das Anſchlußgleis nach den in 
der Nähe Aun enen Zechen auf und entjernen ſich 
wieder. Am Donnerstag wurden die Anſchlußsoleiſe 
der Zeche „Zentrum t und EII“ in Wattenſcheib, „Hol⸗ 
land Iil und iv. in der Nähe von Gelſenkirchen un⸗ 
braucchbar gemacht. Man rechnet mit völliger Stille⸗ 
ung des wichtigen Verſchiebebahnhafs Wattenſcheid. 

Dautit wärxe der Koblentransport vollſtändig anter⸗ 
bunden. Es tritt die ſeltfame Tatſache ein, das 
Fubrik und Haushaltung, die ſozufagen auf Koble auf⸗ 
ſreunt ſind, fühlbar Koblenmangel leiden. Wie 
reng die Franzofen die Vorſchriften über den Kob⸗ 

ventrunsport handhaben, geht daraus bervor, daß in 
Recklinahauſen ein Fuhrmann, der eine Menge De⸗ 
putatkohle, alſo die Kohle, die der Bergmann umſonſt 
von ſeiner Zeche bezieht und die einen Teil ſeines 

binhr, mit 25 000 Mark Geldſtrafe 

Man darf ſich über dir Stimmung gerude der Be⸗ 

  

    

    

  

gen. In einer. Reſolntion, die die Gelſeneirchener 

  

   
   
   

   
       

       
    

   
    

    

     

  

pölkerung des Inanchriegtcee keinen Illuſionen 
hingeben. Sie künnten falſche Meinungen aufkommen 
laſſen, die den taiſächlichen Verhältniſſen im Ruhr⸗ 
bezirk nicht gerecht werden und die den Ruhrkrieg in 
ein Stadium treiben, das den gewünſchten Erfolg 
nicht gewährleiſtet. Am Mittwoch fanden große, von 
den Gewerkſchaften und vom Afa⸗Bund einderufene 
Verſammlungen ſtatt, in denen dieſe Auffaſfung zu⸗ 
tage trat. Während der Mann auf der Straße der 
Auffaſſung zuneigt, daß der ieiſ ie der Eiſen⸗ 
bahner ſo ziemlich zwecklos ſei, weil die Zechen ihre 
Koble doch auf die Halden kippten und ſis leienhet 
mit den Franzoſen ſchon Hand in Hand arbeiteten, hat 
auf andere Kreiſe das Augebot der Induſtrie und der 
Landwirtſchaft, die ſich vor den Opfern drückten, wäb⸗ 
rend die Arbeiierbevölkerung an der Ruhr ſozuſagen 
alles epferte, verheerend gewirkt. Weiter führt man 
ins Feld, daß die Diſziplinzrverfahren gegen die ſtrei⸗ 
kenden Eiſenbahner noem Februar 1922 immer noch 

ichweben und daß Bergbauangeſtellte, die ſeit Jahren; 
gemaßregelt ſnd und laut Schiedsſpruch wieder einge⸗ 
ſtellt werden müſſen, immer noch auf der Straße lle⸗ 

     

  

      
freien Gewerkſchaften geſtern abend eſnüeniMcee ‚ 
nommen baben, wird das als Dolchſtoß in den Rücken 
der Rubrkämpfer bezeichnet. 

Im übrigen macht ſich ein großer Kartoffelma el 

bemerkbar. Er iſt zurückzuführen auf die durch Sie 
Witterungsungunſt bier im Weſten faſt um vier Bo⸗ 
chen verſchobene Kartoffel⸗Frühernte und auf die in⸗ 
folge des MRarkſturzes ungehener in die Höbe ů 
ichnellten Preiſe für holländiſche Kartoffeln, durch di 
jrüiher der Bedarf im Ruhrbezirk gedeat wurde. Wie 
wir erfahbren, beſchüſtigten ſich bereils die Arnsberger 
und die Düſſeldorfer Regier-en nit dieſer Fra 
Ter Haupigrund der Plißft mmmeig bleibt aber 

frage. Die Geduld der Ru. Kebeiter in dieſer 
Beziehung wird auf die denkbar härteſte Probe ge⸗ 

    

       

  

    
   

    PEUer- Mus⸗   Itellt— Hier- muß bald- eine 

werden.   



  

    
    

  

    
    

b⸗ Munchener verſonbner.prggeh 
i8 SHonnerstagverhaudlung te eine Reihe 
tersſfanter ü A. u. Beſor re Og de. 65 

O lclt Aber e des Zeugen 
Pieausgeße t über den Ria meñn He 

then und der bayeri 
reite Her 8 Gue, aps 62 

eiuzu n. r Zeuge Hug, ein er 
u Ceüabünenite 0 Wier voit etwa 48 Jab⸗ 
n, Aſt Gründungsmitglſed bes Blücher⸗Bundes und 
d eges bes b88 Oilcer, Bertranen des Bor; 

. noll Suoe. 
Eer⸗-Oundes, des bekannten 

rn. 
Im Jauttar b. 3. eutwickelte Nuge dem 3 When, 

—— Jun⸗ Wründung einer Tſcheka (Blut⸗ 
üterhalhb bes Bundbes, Anesteuls zur 
Iiüi det Hundes und wei⸗ 

ier zur U keit Gen“ mißliebiger politiſcher 
Kehte küeht Dar tten. Sei dieſer Unterredung 

icte Ruße Pein Beugen auch 6 Flaſchen mit töd⸗ 
1 1 ehn⸗ Pten, 8 keiten nnd W. Pechs S für 

len leßteren Zweck Leſimnot waren. tun⸗ 
Wennt würden dieſe Gllte einen unauf⸗ 

Mnlger berbeiführen. Bug alng, wie er fagte, auf 
Dleis P. ief — aber nur zum E iarß Kurze Zelt 
berlas r Ruge volt neuem mit dem Seupten 

Er ſolle ihm 1˙ Millionen 
affen, und zwar von Machhaus-Fuchs, 

ter iut B· 

   

  

S 
vermicben Hatt eine e Gemeinſchaft mi: 

ttteg. Er, i. — das Geld 
vur . Slgerhellun ung Vfelarr Pa Familic. be bat die 

ſer Deviſen für Rug 182 eßnt, be⸗ 
kundel abet, ba Nuge dieſes Gelbs tiächlich von 
Machbous erhalten habe. Bei dieier Velvrechung be⸗ 
tonte Ruge auterdem, daßk er bereits zwet Männer 
zur Ausfüßrung der Tſcheka⸗Befehle gedungen Habe. 
darunter elnen namens Weinberter Dieſer würde 
ännschit den Dr. Frim erdolchen. Ter uge be⸗ 
merkte ausbrücklich, daß es zur eigenilichen Gründung 
dieſer Tſcheka innerhald des Blüächer⸗Bundes nicht gr⸗ 
kommen let. Dieſe Mittetlung des Jeugen Hug wurde 
vom Gerichtsbof und vom Auditertum untet atem⸗ 
loſer Spannung vernommen. 
guroh, Senfation des Tages, vor der ale anderen 

ſe zurücktreten, war dan Auftretren des Di 
Seneld uat als Zeuge in der Nachmittagsſitsung. 
Er wurde zunächſt nicht veretsigt, da er ſich vor allem 
zu den ichweren Borwürfen zu Ausern hatte, die der 
Zeuge Hug gegen hun erdoben Deitte. Rutze nauntt üv⸗ 
ört den Zeugen einen ganz —— Vatron 
und einen fran 0 n Agenten. All waes Kußn 
über ibn ausgelagt babe, ſei eine gemeine Lucc. Die 
Sache verhalte Pielmehr ſo, daßs non Saß ber Plan 
der Ticheka ſtumme. Da der ge Seroeß ſeine Aus⸗ 
iage voin Vormittag, die er unter Eißd ßemacht hatte. 
aufrecht erbölt, ordnete das Gericht eine boiortuge Lon⸗ 
Frontatlon der beiben an. Dabei wurde Zunächit feſt⸗ 
geſtellt, dah Dug Schweiger Staatbangeböriger iit. 
trüder in nela und in GKonburas ſogar Miniiter 
wer und überall in jeder Keiſe fürr N05 2 Deutichtum 
Lingetreten ſei. Auge in Ange reit 8 erklärte nun 
Hug, daß er ſeine Bebauptung füpete Pabei uge vollindal:⸗ 
lich aufrrcht erbalte und kührte noch aus. Das 
MNuge ja unter dem Decknamen Berger dasſeilbe We⸗ 
werbe einen Tichrta-Xäupiling einrrhett in Cber- 
öchleiien ausgeübt bade. Durch die zuscllige Anze⸗ 
zenbrit del Jengen Hamüßer. der einer voa RNxrnieni⸗ 
Zeu iſt, die Kuge in exiter Linie für ſeine Ticheka ge⸗ 
winnen wollte, ordnete das Gericht bie ſofortige Ler- 
nebmund auch kieſes Zeupen an. Dieler Aumüller. 

in Stubent Mitte der 2D er Jahre unb Mitglied des 
berbundes, machte unter Eid nun gans penen die⸗ 

jagen wie der Jeusgt Eug. Er erflärte, er 
SEt zadung des ſeßt angeklägien Bergt: a 
27. Lebruar in die üen Außges nesangen. vAwiam- 

Mugr ersteünete. cr 
ung kinrr Tichelg. 

der. wir 8ie Huz 
Aumth Aer wendeit Fabc⸗ Er 

n zutrit ſeinem Norgrietzter Schalr: 
„D Wittriten, wan Nußte iER aber ber⸗ 

das Pumpangebot. 
nie Wer ies iers 
rt. Tie Seenäee- 

        

     

      

   
   

  

   

   

   
      

       

   

  

   
   

       
       
   
   

      

   

      

       

   
   

      

  

  

bot. Aumuller tai dies aher doch, uud Schalfer befahl 
ihm, dem Aumüller, dem Willführig zu Hein, And 
zwar nur zum Schein, um bie Sache auſübeden⸗ So 
ing er am 18. endüs, kuat erneut u Schäfer, wo nun auch 
un anweſend war. am dann noch in die 
Gung ber Etubent Baur, der ſa bald darauf Privat⸗ 

Haur ff von Ru L wurbe. (Bekanntlich iſt dieſer 
aur ſpäter ektaufgekunden worden.) 
Nun ordnet dan Gericht auch eine Konkrontation 

Rußges mit bieſem EEi aun, und es ergab ſich von 
neuem eine außeror lich dramatiſche Ezene. Ruge 
tellte alles in Abrebe, bebauptete im Gegenteil, dan 
umüler ſich ihm als Hühbrer einer Aktiviſtengruvpe 

angeboten und von ſich 1„ K den Mlan einer Tſcheka 
cnlwiceit babe. Nur ſeine. Ruges, Angaben ſeien der 
Wabrbeit gemäß. Demgtgenüber dleibt Aumüller bei 
einen cidlt⸗ Ausſagen. Damtt war für das Ge⸗ 
richt dieſes Thema zunächſt erledigt. 

3 

Bayerns Kampf gegen die ſozialdemohratiſche 
Preſſe. 

MWie Per ———— ans München meldci, lanjte 
ber Berlag eusiare hes Poſt“ nach dem Berbot des 
Blattes Creswlare des „BDaruerlſcen Meätenblaites“, 
SSE e SEs SSsSsKten der „Münchener Poßt“ zuzuktel⸗ 
len. Daranf erichien — VPyligelanitzesst in den Nän⸗ 
men ber Druckerri des „Baveriſchen Wochenbletts“, 
beſchlagnahmte bir Matrizen und ruterband das 
Aelchinen werts, des „Wochenblatts“. Die Notations⸗ 
mieſchinen werden von Polizeimannſchalten überwochi⸗ 
Die Arbeiterſchaft des iüden Gewerbes von 
Müuchen, dir äber bas eben der Polizei änßerlt 
erretßt ißt, karbert bie fefertige e Luſbebang des Zei⸗ 
tungsverbets uußd iſt entſchleſſen. im andern Falle für 

milicht MWünchener Zeitunten fofert bie entſprechen⸗ 
sewerlfckafklichen Ronſeanenzen zu ziehen. 

  

Neue interalliierte Militärkontrolle 
in Deutſchland. 

Havas teilt mit. daß die Botichafterkonfrrens nach 
mebrſach wanghe eblich von ihr unternommenen Schritten 
geſtern einmütig beichloßßen babe, der deutſchen Regie⸗ 
kung mitzuteilen, daß die interalliierte Militärkon⸗ 
trolle in Deutſchlanb rieder aufgenommen werden 
müßte. Sie werde Deutichland auffordern, alle Maß⸗ 
nahmen azu treffen., um dieie Tätigkeit zu erleichtern 
unb zu verhindern. dan es durch das Verhalten der 
dentichen Beamten wie der Bevälkerung zu Zwiſchen⸗ 
källen komme. Eine Nose in dielem Sinne ſei geitern 
nachmittag dem deutſchen Geſchäftsträger in Veris 
übergeben worden. 

Die Kommuniſten gegen die Thüringer 
Arbeiterreaierung- 

en der beſtehenden Regierungsſchwierigkeiten 
in Tobringen k Eengen am Mittwoch. den 6. Juni, aber⸗ 
mals Berßandlrng⸗ ſchen der SD. und &D. 
Aategeunden. bie erge islos verlaufen find. Die 
LP. verlangte die vollftändige Unterwerfung ader 
ST. unter die kommuniſtiſchen Bedingungen. Der 
— der SVD. ber Mätze die KND. zu 

ranlaßen, aut dem Gebiet der algemeinen Arbei⸗ 
kerrolitir die Kegiernna zu nuterſtüpen, wurde ſchroff 
üabgelehnt. In einer Erklärung, die die KHPD. abgab 
und die von ihr vor der Serhandlung nieder⸗ 
geichrieben und veroteltälrigt war, verlangt mie den 
Kücktritt der Negierung. Temaegenftber exklärten 
unſere Genosen. daß ſüie bie bisberige Polizit kort⸗ 
ieden und erwarten, daß die 25 nicht Arbeiter⸗ 
inkrzenen. sSie Purc kie osialiſtiche Renderbeitä⸗ 
regi eeng in Thuringen veriolgt werten, anigibt, 
fſondern kKräſtig weiter uuterftütt und Fördert. 
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bes 1. Mai 
nicht mehr als 
recht nicht mehr zum 

8 
Veiertag und kann auch durch LAnbald 

eiertag gemacht werden, ſohald 
das Reichdgeſetz verabſchiedet ſ. Watſt W5 0. Ro⸗ 
krattichen Antrag, den Ländern bez e des 9. M. 
dember freie Hand zu laſſen, kehnte N ehrheit des 
Ausſchuſſes ebenfalls ab, alſo auch der v. Rovember 
darf von den Landern nicht mehr zum fFelerta s ord, 
werden. In den Ländern, in denen der 1. Mat- Hämw. 
der b. Nobember heute beretts ſtaatliche Feierläge 
ſind, wie 3. B. in Sachſen, bleiben dieſe beſtehen. 

Milllardenſchaben bei den Gelſenkirchener Unruhen. 
In der geſtrigen Gelſenkirchener Stadtverordneten⸗ 
verſammkung erklärte Oberbürgermeiſter von Wedel⸗ 
ſtaͤdt, daß der durch die kommuniſtiſchen Unruhen am 
23. Mai in der Stadt angerichtete Schaden viele Mil⸗ 
liarden betrage. Zur Gen, Daß we der Aufrührer habe 
der Umſtand beigetragen, daß nach Ausfagen vieler 
deutſcher Zeugen franzöſiſche Truppen an mehreren 
Stellen genen die Ordnungsmannſchaften vorgegan⸗ 
gen ſeien und einige auch verwundet hätten. Sehr 
bedauerlick fei auch die Tatſache, daß ein ſehr großer 
Teil der Mitglieder der bicherigen gewerkſchaftlichen 
Hilkäapolizei es nach den Huruben nitht wagen diirfe, 
zu den alten Arbeitsſtätten zurückzukehren. Viele 
ſelen ſogar genötigt, der Stadt jernzubleiben, meil ſie 
wurt⸗ verl echeriſchen Elementen aufs ſchwerſte bedrohr 
wilrden. 

Arbeitslokendemonſtration in Eſſen. Geſtern 
morgen erſchien eine ſogenannte Abordnung der Ar⸗ 
Setinoleih in der Wohnung des Beigeordneten Dr. 
Huitner, bolte ihn aus dem Bett und zwang ihn unter 
Drohungen, mit zum Rathaus zu kommen und dort 
wegen der Erhöhung der Unterſtützungsläse zu ver⸗ 
handeln. Durch teilweiſe Bewilligung der Forderun⸗ 
gen gelang es der Stadtverwaltung, die Leute einſt⸗ 
weilen zu beruhigen. 

Unruhen in Senftenberg. In Senfſtenberg kam es 
geſtern zu Unruhen auf der Grube Erika der Ilſe⸗ 
Bergbauneſellſchaft. Die Belegſchaft hatte den Berg⸗ 
leuten einen Vorſchuß von 50 000 Mark gezahlt, der 
aber bei der letzten Lohnzahlung vollſtändig wieder ab⸗ 
ngezogen wurde. Die Erregung unter den Bergleuten 
darüber war ſo aroß, daß ſie in einem Demonitrations⸗ 
zug vor dem Verwaltungsgebäude erſchtenen. Als 
die Direktion jede Verhandlung ablehnte, Wiindets.⸗ 
die Menge das Kaufhaus der Ilſe⸗Wohlfahrts 
G. m. b. H. 

Der Streik in den oberſchleſiſchen Bergwerks⸗ 
betrieben dauert an, die Lage iſt äuserſt ernſt. Die 
Belegichaftsverſammlung der ſtaatlichen Hütten der 
Huldichinski⸗Werke verlangte für kommenden Sonn⸗ 
abend die Auszahlung einer einmaligen Teuerungs⸗ 
beihilfe von 800 000 Mark pro Kopf, andernfalls ſie 
dem Streik beitreten würde. Die Grube Sosnitze 
legte geſtern die Arbeit nieder. Die geſtrigen Ver⸗ 
bandlungen zwiſchen den Gewerkſchaften und den 
Arbeitgebern führten n dem Ergebnis, dan vor dem 
nächſten Werßcußtermmn am 13. Juni noch ein neuer 
Zahltag auf den 9. Juni angeſetzt wird. 

Ende des Remſcheider Metallarbeiterſtreiks. Die 
Verhandlungen im Remſcheider und Schwelmer Me⸗ 
fallarbeiterſtreik haben zu einer Cenigung geführt. 
Die Arbeit ſoll an beiden Orten ſofert wieder aufge⸗ 
nommen werden. 

  

1 Billion neue Ranknoten hat die Reichsbank in der mit 
dem Sl. Mai adgelauſenen Wochr neu in den Verkebr gebracht. 
Wleichzeitig hor ſich der Goldbeſtand der Reichsbank um -5 
Millionen (Goidmarl auf 757.9 Millinnen Goldmark vermin⸗ 
Fert. 53 Millionen davon ſind zur Einköiung der letzten fäl⸗ 
ligen beleißben Schatzwechſel nerwandt worden, weiterer 22 

Millirnen wurden als Pfand für Depienkredite bergegeben. 

Die ertzsbie Notenaussabe der Reichsdank, die den Noten⸗ 
umlaut ant die Löhe von 835 Billionen Mark gebracht bat, n 
üine Kolae der tarken Beanſpruchung der Zentralnvteubank 

te. inlolge deren ſich der Beitand der Reichä⸗ 
n um 1070 Milliarden auf 8 Billionen 

ate Kreditanforderungen. die den Be⸗ 
Kand der Neichsbant an Handelswechſeln um 276 Milliarden 
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aus dem Schnabel hing: er machte heftigſte 
dem Aaanten Körver, ſchlana und würgte. 

die ganze Beute wieder von ſich gab. Es 
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Ein untertrdiſcher Fluß bei Lülbeck. Durch zahlreiche 

Bohrungen im Lübecker Geblet iſt in neuerer Zeit feſtgeſtellt 
wotden, daß tief unter der Trade ein Fluß mit zahlreichen 
Nedenftüſſen n dem Meere in Verbindung ſteht. Diefer 
unterirdite Waſterlcuf ergieht ſich in vie Lübecher Bucht. 
Seine Mändung in U5 e Oftſee liegt 35 Kilomeier weiter drautßen 
als die oberirdiche Mündung der Trave. Hier ſteht alſo das 

Srundwaſfer in Direkter Verbindung mit dem Meere. Je nach 
bewegt es ſich entweder nach der See zu 

ingt in das unterirdiſche Flusßſyftem 
G von großer praktiſcher Bedeutung. 

Sie enthält alb die Waßferverſorgung 

Läbecks nicht nich mit Hilfe des Grundwaffer⸗ durch⸗ 
gefähtt werden L⸗ m. de nur in ganz oberflächlichen Schichlen 
geniehderts Waflex verdanden iſt. Die großen Waffermengen 
Der Tieie Eud inid ge iFrer Berbindung mit dem Meere falz- 
va und Labrr unbrauchber. 
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Danziger Nachrichten. 
Polniſche Reiſeſperre nach Danzeg? 

Schon vor einiger Zeit wurde gemeldet, daß die 
polniſche Re 115915 die nash. O erwäge, die Auöreife 
polniſcher Staatsbürger nach ün unterbinden. 
Nachdem es e⸗ eit über dieſe Ankündigung einer 
neuen Repreſſallc, die nur den Zweck hal, den Frei⸗ 
ſtaat den polniſchen Forderungen 
machen, ſtill geworden war, lauchen dieſe Meldungen 
jeczt wieder auf. Wenn man der „Gazeta Gdanska“ 
Bervedr darf, ſo' ſoll bereits in der nüichſter Zett eine 
Grorüuun der polniſchen WepnerPobem ſeci Türete 

kung der Einreiſeerlaubnis von Poken nach Danzig 
ergehen. Das Blatt will dieſe Mitteilung aus „gut 
unterrichteter Quelle in Warſchau erhallen 
haben. Nach dieſer Mitteilung ſollen die Reiſen nach 
Danzig nur noch auf Grund beſonderer Erlaubnis⸗ 
ſcheine erfolgen können. 
den nur diejenigen erhalten, die ſich ausweiſen kön⸗ 
nen, daß ihre Reiſe zu Handels⸗ und Induſtriezwecken 
nach Danzig wirklich dringend notwendig ſei. Frauen 
und Kinder würben grundſäßlich von der Möglichkeit 
eine ſolche Erlaubnis zu erlangen, ausgeſchloſſen ſein. 
Um nicht zuzulaſſen, daß eine ſolche Berordnung ge⸗ 
legentlich der Durchreiſe durch Danzig umgangen 
werde, würden direkte Züge von Dirſchan nach Gdin⸗ 
Pan als ſohenannte Tranſitzüge entweder gar nicht in 

anzig halten oder, wenn techniſche Gründe es erfor⸗ 
dern, würden die Wagen geſchloſſen und niemand 
dürfe den Zug verlaſſen. Zum Schluß diefer Mittei⸗ 
Iung heißt es, daß dieſe Maßnahmen durch die Schika⸗ 
nierungen der Polen in Sueheß ſowie wegen der ver⸗ 
derblichen Tätigkeit des Spielklubs in Zoppot hervor⸗ 
gerufen ſeien. Dieſe Motivierung iſt ſicherlich nur 
gewählt worden, um das Verhalten Polens harmloſer 
erſcheinen zu laſſen und die wahren Gründe zu ver⸗ 
ſchleiern. In Wirklichkeit handelt es ſich um die 
planmäßige Fortſetzung der polniſcherſeits gegen Dan⸗ 
zig eingeleiteten politiſchen Maßnahmen und das in 
einem Augenblick, wo ſelöſt der Bölkerbundſekretär 
feftgeſtellt hat, daß Danzig ſeine Verpflichtungen in 
loyaler Art erfüllt hat, Die Verhängung der polni⸗ 
ſchen Verkehrsſperre iſt anſcheinend in erſter Linie 
darauf berechnet, den Fremdenbetrieb der Tanziger 
Badeorte zu unterbinden. Auf dem Papier dürfte dieſe 
Maßnahme der polniſchen Regierung ſehr einſach und 
leicht erſcheinen, ob jedoch die beſitzenden Kreiſe des 
polniſchen Volkes, die durch Generationen mit dem 
Zowoter Badeort verbunden ſind, dieſe zwangsmäßige 
Spartaniſierung ertragen können und ſie geduldig 
hinnehmen werden, erſcheint doch mehr als fraglich. 

Auch in anderer Hinſicht ſcheint man in Kreiſen der 
polniſchen Regierung nur darauf auszugehen, das 
Verhältnis zwiſchen Danzig und Polen noch ſchärfer 
zuzuſpitzen. So ſoll das polniſche Eiſenbahnmini⸗ 
ſterium nach polniſchen Meldungen angeblich planen, 
der Danziger Werft auch die Aufträgeauf Lokomotiven 
und Waggons zu ſperren. Dieſe Meldung ſcheint aber 
ebenfalls nur auf Stimmungsmache berechnet zu ſein. 
Denn eine Schädigung der Danziger Werft und der 
Eiſenbahnhauptwerkſtatt trifft im gleichen Maße auch 
Polen, das ja zur Hälfte finanziell an bieſen Betrie⸗ 
ben beteiligt und damit an deren Woblergehen inter⸗ 
eſſiert iſt. Auf die polniſchen Heißſporne mürfte dieſe 
Tatſache wohl ſtark dämpfend wirken. 

Damit noch nicht genug, kündigt die „Gazeta 
Gdanska“ noch an, daß die volniſchen Bebörden auch 
beſchloſſen hätten, Maßnahmen zu treffen, um die 
Benutzung der Koridorzüge durch Danziger Staats⸗ 
bürger zu unterbinden. Da der freie Korridorverkehr 
im Verfailler Vertrag garantiert iſt, und auch paktiſch 
Polen fede Handhabe dazu fehlt, ſo wird man auch dieſe 
Meldung nur als Bluff bewerten können. Immerhin 
ſind dieſe neuen Anküdigungen von Repreſſalien ein 
Zeichen dafür, wie wenia die neue volniſche Regerung 
die Ablicht hat, das Verbältuis zwiſchen Danzig und 
Pelen zu entſvannen und erträglich zu geſtalten. 

   

    

tücke haben ſoeben die Münze ver⸗ 
e kragen ſie in der Mitte die Auf⸗ 

den Worten: Dentſches 
neich umrahmt. 2 Seichens K wird durch 

einen Eichenzwein mit Eimel verziert. Die Mitte der Rück⸗ 
ſeite zeiat den Reichsadler mit der Umichrift: Einigbeit und 

it. Die Norm der neuen s8Nünze macht einen 

2 e iſt doppelt ſo groß wie das AU-Mark⸗ 

„das ſich ichen desbalb keiner Veliebtheit erfreut, weil 
es leicht mit dem 5⸗Pfenniaſtüc verwehelt werden kann. 
— Nach Blättermeldungen ſoll auch die demnächitige Heraus⸗ 
aunbe eines Millionenmarkſcheines geplant ſein. 

i dank jit, wie dazu miigeteilt wird, zwar auk alle 

Eventun ten, die ſich aus der jüngürn Markentwertung 
ergeben, eingeſtellt. doch dürfte zurzeit die Notwendigkeit 
einer io hoben Roꝛe noch nicht gegeben ſein. Der Notendedarf 
kann und wird mit den vorhandenen Hunderttaufenden ge⸗ 
nügend gedeckt. Außerdem iteht die Ausgabe der 500 00„⸗ 
Murk-Role krvor. 

Haudelskurſe der Techniſchen Hochſchule. Das Anken⸗ 
inſtiint der Techniſchen Hochſchule verauftaltet im Semmer⸗ 
ſemeſter eine Anzabl gewerbliche Einzelvorträge: und zwar 
ünd vorgefehen: Mittwoch, den 13. Junt: Prof. F. W. O. 
Schitkze, Die Entwickelung des Danziger Hakens. Freitug. 
den 15. Innti: Handelsſchuldirektor Dr. Sittel. Die Formen 
der Handerlsunternehmungen, Montag, 18. Juni: Studien⸗ 
rat Dr. Ronvzinski. Aſt Enaltſch eine leichte Sprache? Mitt⸗ 
woch, den 20. Aunti: Kommerzienrat Sieg, Entwickeluna der 

Schiffabrt und Reederei in Danzia in den letzten 50 Jabren. 
Freitag, den 22. Juni: Weh. Baurat Prof. Ehlers. Die Saſ⸗ 
ierwege Oſteuropas. Montaa. den 25. Juni: Schriftleiter 
Dr. Peifer: Memel. Breael und Weichſel in ihrer Bedentuna 
zür das oſteuroräliche Wirtichaftsleben. Mittwoch. den 27. 
Junir Dirrktor Maßlom: Der eiſt der volniſcten Sprache. 
Freitag. den D. Junt: Rechtsanwalt Rogowski. Die Arge⸗ 
frellien des Kanfmanns und Reeders im internatisnalen 
Handels- und See⸗Recht. Montag. den 2. Nult: Profeßer R. 
Beterſen, Nerkehrsfragen Dansins. Mittwoach. den 4. Init, 
Veterſen, Berlehrsfragen Dangtas. Mirtwoch, den 4. Juli: 
Wankdiretter Fritz Mener, Handelsfachrerſtändige kur aus⸗ 
wärtigen Tienft. Freitas den 6. Autl: S⸗ 2 
nemann, Kmiliche WSerlichattsvertretungen. Montag. b. Juli: 
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Stremihe, Die Bobenſchäve Oitetrvas, Julie Baukdirckior 5 
En 13. 2 

'ewerbe, Pie Kucle⸗ Bi 

wochLen is 
Bauber, Sichernde, Mittel im Ban 
ginnen abends 7½ Uüör uub enden gegen 9. Uhr, ſte⸗Finden 
ſtatt im Hörfaal 63 der Hochſchule⸗ Hanſchalgeblhr für all 
Vorträge 5000 Mark. der einzelne Vortrag 800 Mark. Rat 
ten in der Verkehrszentrale, Stabtgraben ß, und beim 
Opeinet v* Khielke, Techniſche Hochſchute, argenüb 

rfaal 32. — hi⸗ x 

    

Gewaltiges Anſchwellen der Leuerungsz 
WGeßensber dem Durchſchuitt April um 51; Proz. 

Well nicht alle lebensnotwendigen Gegenkkände von det 
Berechnung des ſtaiiſtiſchen Amtes erfaßt werden, kommt der 

vollkommen zumt⸗Klusdruck. Auch erſcheinen in den Berech⸗ 

z. B. Butter, wodurch aber die Teuerungszahl gedrückt wird. 
Trovdem iſt die Teuerungszahl in der Leit vom 2B5. Mal 
biB 8. Juni um 34.7. Prozent geſtiegen. obne Berückſich⸗ 
tigung ber Teurrunngszahl für Bekleidung. Die am 
8. Juni ſeſtgeſtellte Leuerungszahl beträgt kfür Exnährung 
Uſw. 540 727, zufammen mit der hekleidungsziffer 

719 889. 
Gegenüber dem Durchſchnitt Mai beträgt die Steigerung 
für Ernährung 49,1. Proz., mit Bekleidung 51.3 Prozent. 
Welche gewaltigen Preisſteigerungen in der letten Woche 
erſolgt ſind, zeigen folgende Zablen: Am 25. Mai betrug 
die Geſamtteuerungszahl 475 650 (Steigerung 43,3 Proz.), 
am 11. Mai 324 040 (Steigerung 28,1 Proz), am 27. April 
253 028. Die Preiſe haben ſich alſo ſeit den letzten 6 Wochen 
nahezu verdreifacht. ö ů 

  

Rundſchau auf dem Wochenmarkt. 
Heute werden die erſten Mohrrüben und auch Koßlrabi 

auf dem Wochenmarkt angeboten. Ein Hündchen Mohr⸗ 
rüben koſtet aber 1200 Mark., eine Kohlrabiknolle ſogar 1500 
Mark. Für ein Köpſchen Salat werden 300 Mark gefordert. 
Eine Jurke ſoll wieder 7000 bis 10 060 Mark koſten. Ein 
Bündchen junger Swiebeln ſtellt ſich auf 900 und 1000 Mark. 
Für Spinat werden pro ſſchon 2000 Mark verlangl. 
Mhabarber koſtet 500 Mark das Pfund. Ein Pfund Stachek⸗ 
beeren ſoll 1500 Mark bringen, Apfelſinen pro Stück 1800 bis 
3000 Mark. Matslöckchen, Goldlack und Flteder duften um 
die Wette! Für ein Bündel MRaiglöckchen werden 200 und 
300 Mark gefordert. — Die Eierpreiſe ſind ganz gewaltig 
geſtiegen. Für eine Mandel werden ſchon 8500 bis 9000 Mf. 
verlangt. Auch die Fieiſchtöpfe hängt man uns :äglich höher. 
So kokcet Schweinefleiſch das Pfund ſchon 10900 bis 12000 
Mark. Für Rinofleiſch ſoll man 8000 bis 10 000 pro Pfund 
zahlen. Hammelſleiſch preiſt 7000 and 8000 Mark. Kalb⸗ 
jletich koſtet pro Pfund 5000 bis 7000 Mark. ‚ 

Die Händler auf dem Fiſchmarkt richten ſich wieder nach 
den Fleiſchpreiſen; denn auch dort iſt alles wieder teurer. 
Für Quappen und Pomuchel wurden 3000 Mark pro Pfund 
geſordert, Flundern bietet man pro Pfund mit 1700 bis 
2000 Mark au. Aale koſten 8000 und 10000 Mark das Pfund. 
Man ſiebt prachtvolle Lachie, Hechte und Rohrkarpfen in den 
Bottichen ſchroimmen, doch das iſt nur etwas für valutaſtarke 
Känſer. Für Arbeiterfrauen iß der Preis für Flundern 
ſchon zu hoch. 

  

Drohender wilder Streik in der Seeſchiffahrt. 

Die Verhandlungen zwiſchen den Reedern und den zu⸗ 
ſtändigen Gewerkſchaften führten zu der Vereinbarung, daß 
auf die im Mai geszablten Heuern ufw. e in Suſchlag 
von 75 Prosent erſolgt. Der im fundikaliſtiſchen Fahr⸗ 
waffer ſchwimmende Schiffahrtsbund, der nich! Tarif⸗ 

rontrahent ſit, verjucht, aus Ankaß Lieſer Lohnvereinbarung 
einen wilden Strrik der Schiffsb⸗ſatzungen zu inſzeuieren. 
Auch in Danzig funden zwei Berſammlungen des Schifkahrts⸗ 
bundes ſtatt, die folgende Forderungen erboben: Inter⸗ 
nutionale Heuern, Dreiwachenſuſtem. Vildung von Bord⸗ 
rüten, Briecitigung der Seemannsordnung, Kontrolle der 

Heuerburtaus und Seemannsämter durch Seeleute. 
Der Deutſche Verkehrsbund, in dem der weit⸗ 

nus größte Teil der Seeleute organiſtert iſt, fordert feine 
Mitglieder auf., ſolange keine Streivarole vom Deuiſchen 
Verkebrsbund erfolgt, ihre Tätigkeit fortzufetzen. 

  

Verſtärkter Eiſenbahnverkehr während der Zop⸗ 
poter Rennen. Im Vorortverkehr Danzig⸗Zoppot 
wird aus Anxlaß des Pferderennens auf der Rennbabn 
bei Zoppot am 10. und 17. Juni und 1., 8., 11. und 15. 
Juli von 1 Uhr ab nach Bedarf 10⸗Minuten⸗ 
verkehr eingerichtet. In der Zeit von 12.50 bis 7 Uihr 
abends halten alle Vorortzüge in beiden Richtungen 
am Reunnplatze. Von Danzig⸗Langfuhr wird um 2.27 
Uhr für die 'n Langfuhr und Oliva einſteigenden Rei⸗ 
ſenden ein beſonderer Zug abgelaſſen werden. 
Es empfiehlt ſich, die Fahrkarten tunlichſt ſchon im 
Laufe des Vormittags zu kaufen und möglichſt die vor 
2.30 Uhr abfahrenden Züge zu benntzen. ů 

Wochenſpielplan des Stabtebeaters. Sonntag. dea 10. 
abends 73 Uhr (Dauerkarten haben keine Güttiskeil. Sonn⸗ 
tagsyreiſe.): „Die Boheme“ Oper in ! Akten von Giacomo 
Puccini. — Montag, abends 7 Ubr (& Y: „Cin Walger⸗ 
traum“. —. Dienstag, abends? Uhr (e D: „Menſchitow und 
Katbarina“. — Mittwech, abends 7 Uör D Al. neu einütudlert: 
„Die toten Augen“. Eine Bübnendichtung von Hanus Heinz 
Ewers. Muſik von Eugen d'Albert. — TonnersStag, abends 
hr (Dauerkarten haben keine Ar die ſwaniſche 
Fliese“. — Freitag, abends 7 Uör (E 2l: „Die Reiſe in die 
Mäbsbenzeit“, Luitſpiel in 3 Akten von Alerander Eugel und 
Haus Saßmann. — Sonnabend., adends? Uhr (A 1), 
erſten Mule: „Improvlſationen im Jum“, Komödie in Akien 
von Rar Mobr. —, Sonntad, ahends 735 Uhr (Dauerkarie⸗ 
haden keine Gültigkert, Sountagspreiſe.]: „Die toten Augen“ 
BVerbafteter werSone G. bac Ein bei einer bieüigen 

Firmg angeſtellter Bote K. B. hat vor einigen Tagen die ihrs 
anvertrauten 38 Millionen Mark unterſchlagen. Er wurde 
jett keitaenommen. Von dem Gelde batte er 144 Millionen 

    Audikus Dr. Oei⸗ in Danalg. Zunant und Oltha nerinbelt, Ner.Meß fonnte der. 
Firma ausgehändigt werden. 

Preistaumel bder Waren in den Teuerungszahlen nur un⸗ 

nungen Höchſtpreiſe, kür die man kaum Waren erhält, 

Name:. — —.— 

Wohnuns: ———.— ——.—.— 

———— . Sſabe RAr.—— 
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0„ Leiduken.Gintg ů Etürdugr ſoßialdeme 

0 ektreter in⸗ Anziser Staßtrarigmenk. öir 
er Mötkeibenden nterörückten tatkräitig⸗ 

Vebe ſheine wen der, aber wiede: hen eabe „echeint man dort aß⸗ et zu dem frt n 
Syſtein übergeben zu wollen. Immer bäufiger werden    

     
    

    

    

  

     

    

   
   
      

   

  

     

      

   

      

    

     

     

   
     

     

        

   
   

  

   

  

   

  

K. 
Klagen, die von dort zu uns herüberdringen. Die Beſchak⸗ 

fenheit des Eſſens fol 3. B. viel zu wünſchen übrig 
laſten. Es ſoll vit balbgar gekocht fein.⸗weil mit Ler 
Feit an s Aſparſam umgegangen wird. Weller wird 5 

ſäuptet, duß bie alten Fenſe den dünneren Teil der Surnpe, 
dote Schweine ledoch dep kräftigeren Teil des Eſfeus üörkom⸗ 
nien. Heſchwerden der Auſtaltslnfaſſen bei dem Letter der 
Anſtalt waren exfolglos. Der Herr ſcheint ſich auch nͤer 
den Zweck der⸗Woblfabrtseinrichtung nicht gänz klar au, 
ſein, denn er ſoll Aeußerungen gemacht haben, die keden⸗ d 
bllkloſen Menſchen, ber noch ekwas Selbſtachtung bat, aus 
tteſite verletzen müſſen . Wir erwarten eine eingehende 
Prüfung ber Verhältniſſe in der KAnſtalt, der ſich die bürger⸗ 
lichen Kreiſe hoffentlich nichk widerſetzen werden weil mehr 
denn je nuch. Angehörine des Mittelſtandes Pelonken au 
ſuchen müſſen. .— — ᷣ 

„Der Tob im Fahrſtühl, In ber Weßpreußtiſchen 
raffinerie Otto Wanfried guf der Speicherinfel kletterte den 
6sfährige. Arbeiter Max Zimmermann aus der Sch 
linasgaßßſe in den Schacht des elektriſchen⸗Fouhrſtuhls. Daß 
muß burrch einen unnllcklichen Zufall der Einſchalter au 
gelöſt worden ſein, denn der Auſzug ſausie pibßlich hernnter 
anig ſerdrückte Z. Er würde einige Seck ſpäter als Le 
auſge n. ů — — —.— 

Bon einem angetrunkenen Burſchen allen 
am Donnerßtas äbend ein Petershagener Elinwohn 
Ser Promenade nach-Petershagen. Der Ueberfallene wehrte 
ſich mit ſeinem Stock und rief um HOilfe. Als ein Schit 
poliziſt herbeieilte, ließ.Ser. Raufbold von ſeiuem Ouſer ab 
und flüchtete, was non der Dunkelbeit braünſtigt wuürde. 

Die Frauen und der Klkshol. In einer Verſammung 
der Jozialdemokratiſchen Franen ſprach Genoſſin Falk über 
die Alkoholfrage und die Frauen. Rednerin ichllderte die 
Ichädliche Wirkung des Alkobls, der wie eine verheerende 
Seuche die Menuichhreit zu Grunde richte. Die Kinder mützten 
für den Leichtſinn des Baters, der ſich dem Trunke ergeb 
hat, büken. Berbrechen und Geiſtestrankheit ſeien größten⸗ 
teils die Folgen des Alkoholgenuiſes. Au⸗ Hand zablreicher 
Beiſpiele und Selbſterlebniſſe, ſranie durch-Jahlenmateria! 
beleuchtete die Rekerentin die gejundbeitlichen, ſitklichen und 
wirtſchaſtlichen Jolgen Les Trinkens. Sie trat ⸗Lafür ei 
daß gerade dir Franen die Vorkämpier in der Alkobolfraa 
ſein müßten. In der Diatuſſten ergänzten die Genolſin 
Plagemaln und der Genoſſe Behrend, letzterer als Bertreker 
des Arbeiter⸗Abſtinenten⸗Bundes, die Ausführüngen- 

unwort appellierte Geuoſſin Falk au den Kampfesmüt 
der Frauen, die der Abitinenzbewegung als Sosialiſtinne 
größtes Jutereſſe enigegenbringen, und Surch ihren Beitrit 
zum Arbeiter⸗Säbſtinenten⸗Bund dirſe Vewegung fördern 
ſollten. Den Rednern wurde einmütig zugeitimmt. B.s 

Polizeibericht vom 9. Juni 1923. Feſtgenommen 83 Pe⸗ 
ſonen, darunter 5 wegen Diebdſtabls, 3 wegen⸗ Betruges, 

abme aitſge⸗ 

  

  

  

  

    
      

   

  

  

wegen Bedrobung, 2 wegen Unfnas, 1 zue Kehn 
geben, 20 in Polizeihafi. 1 Lerſon obdachlos, 

  

Danziger Standesamt vom 9. Junt 19288. 
Todesfölle. Witwe Roſa Klinger geb. Teichert. 74 

— Arbeiter Karl Marcuardt. 35 J. 1 M. — Tochter des Ar- 
beiters Felix Müller, 2 J. — Wirtichafterin Stanistawa 
80 J. 6 M. 835 J. 5 M. — Wilme Auguſte Radau geb. Frey, 
SD J. 5 M. — — 

1 Dallar 84 000 A. 
1 Pol.⸗Mk. 1.22 Mk., 1 engl. Pföb. 392000 M 

Aus der Geſchäftswelt. Am 21. Mai, vormittags 8 Uhr. 
brach auf nnauſgeklärte Weiſe bei dem Gutsbeſitzer Wadeh 
Groß⸗Montau., Fener aus, das Schenne, Speicher und Seat 
jehr ichnell in Aſche legte. Das durch Wind ſehr ſtark gefäbr⸗ 

deie Wohnhaus, das oben im Giebel verſchiedentlich Feuter⸗ 
ßing, konnte jedoch dank der vorzüglichen Wicheraft und des 
zuverläſſigen Arbeitens mehrerer Minimar-⸗Upparate, dir 
von Nachsarn berbeigebracht würden, vollkommen erbalten 
werden. Infolce der enormen Hise der hinter dem Bohn⸗ 
haus befindlichen brennenden Stallungen konnten die Fener⸗ 
ſpritzen nicht berangebracht werden Obre die Mlnimax⸗ 
Handfenerlöſcher wäre auch das Wohndauß ſehr wabrſchein⸗ 
lich ein Raud der Slammen geworden. ä 

Jetzt iſt die beſte Zeit 

neur Abonnenten kür die „Volksßimme“ zu werben. Wer 

will, daß dem Wucher kräftin zn Leide gerückt und die privatt 

kapitaliſtiſche Profitwiriſchaſt durch eine Logiale Gemein⸗ 

wirtſchat erſeßt wird, der muß für die Ausbreitnna der 
üpsialdemokratiſchen Pretle lornen. Sie nuterrichket Lachlich 

und ichnell über fämtliche volitiſchen nud mirtichatilichen 

Vorgänte ſowie üder ale Tagesereitniſſe, Sie in Die beite 

Käampferin-kür die Berheßerung der miriſchaktlichen Sage 

aker Lohn⸗ und Gehaltsempfänger. — 

Man laſſe in Bekauntenkreiien nathftebenden Bestelzeliel 

onsfüken. S„ 

Der Urterzeichnete beßelt bierrmit bis auf Biderruf die 

„Danziaer Volkstiimme“ zur täglichen Liefernna frei ins 

Laus. 

    

  

   

   

   

    

     

    

  

   

     

    

   

    
   
   

   
   

  

  

    

    
  

   



  

   

     

    
     

    

    

  

Keüteich. Ein aufaäallend hartes Urteil fällte 
baß Schöfferne rich! Neuieich, wohet als Schoſten mitwirkten 

der Gaſthofbelitzer Mever, eine Krau Elſe Penner und 
Ler Inſtmann Schreiber. Der Kaufman: Herzos be⸗ 
Mertte in ökeſem Früblahr, daß er beſtohlen worden war. 
Nachdem Zurrächn [tuſchulbiar in Verdacht geraten waren, 

ů ſuchte er die Sachen ſeines Dlienſtwädchens M. Jabn, 
8e er Kleider⸗ und Gäſchetoffe, Schude uſw. im damaligen 
Worte von ber 500 %%½ Mork fand. Da Herzen aber wußte. 
E noch neör geſtoblen war. beautraate er Durch⸗ 

gen beti den Eitern; künftinen Sehrpiegrreltern und 
Belannten eines Dientmüdchens. woburch noch geſtobleues 
iänt im Werte von etwa § Millionen Marf zu Tage gefbr⸗ 
beri wurde. Die ahn gab zu. daß ſie alle dieſe Sachen unter 
Anwendung eines fälſchen Schlüffels aus dem Laden geſtvh⸗ 
len, Höl., ie wuröe zu drel Jatzren Zuchtbaus verur⸗ 
Arlrill. Ter früßert Krüuttgam J. aus Mutngfer kam weaen 
Sebirrei mit 400% Mark, die Frauen Juft. W. und Kohl. 
KW, ans Junnfer kamen wenen Beaünſiauna mit ie KnUn. 
Kurt Gcidſtrafe dapon. 

Seppot. Ein Waldfehn wirz moraen, Sonnias, nach⸗ 
Miftas von der stägruppe der Urbeitter⸗-Audend aui dem 
Biatz am Bargerſccüsenhau veranhallet. Um & Ubr lindet 
kin aemetniaämer. Autmakſch vom Marlttplos aus katt. 

Uus dem Oſten. 
Eilbinex. Volnliche Zellbreamie kamen aute, 

in die Köricnwerbeter Nlederund und urseries Rie 
net sul, ihr Biehß innerbalb von zwel Stunken 
Weichielrtefen, die nach 

    

   
bon den 

e Vertinbarung den deutſchen we⸗ 
Mtiuden un: Kes beſclarncbnter mörden Und. zu delcn, 

  

cpidrigentalls ſt: es beſchlagunahmen würden. Die Vevoölke⸗ 
Eung, durch Jitit Trohßung errest. in den Dörtfern zu⸗ 

lar men And verlangte ihr Recht. 's daß Lir anneblichen vol⸗ 
niichen Solbesmien ſich in Eilſchriznten wieder über dae 

reuze kegeden musten. In tinem an dir Reaitrung z:⸗ 
ubten Schreiben fordern dir Betroiirnen Scuß geüen die 

polntichen Ueberarilir. 
Elbiaa. Ein Stietlichtettaser 

rinem Kinde ik am Vlenstaß in der 
Wasettraßr an de: erta 16 Qahre alten Te 
SrA Glafermeihers Böhnle vtzubr worden. un 

it Setüäubungzmitreln gearberi-et. Tte Tat geichan 
SeE V. 2˙S8 ka der Mitꝛeegszeit se⸗ 

b Tes Krad kaue 
Wrichtit dek BaꝛzrS au bolen. 
ergeb am Halle Surgtmerkr⸗ 

AIm Kren! 
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KAuf die Ermitttung des Taters va! B. 
0U%½ Mert auscciert: 

Aabniasbers. Der Roamvigeaen den GAucher. Im 
Vericnen wegen 

Stasts⸗ 

  

     

  

   

  

   

  

rt eingeichritten un 
analtichalt aur Bestratune überwiee 
Ledentkmitte! und lonkipt 
Daris beichlaanahmt worben. 
Hdium aukseipr V 

at . — Miltiencun 
Eruch in die Tertil-Eue 
Baren im Srrꝛe von 22 
Kurden Ubrer im Serte von 12 Mib: 

Kübniosberg. Fünf Beleidignnaskiehen kemen ar 
einem Tage gegen den Reübaktkeur Filer ven der Koten 
Fodne vor der Berufungsftrabemter U EiuRng. Da 
der Seweis für die auigeltenten Bedaurtungen nich: iamet 
erbracht werden kunnte, Weil die Zenden verqegten hnitt der 
Ineeklante Wlecht ab. In cinigten Faten &urde dir ſa Der 

erſten Inkans te Geldſaſr noch erböht: :n ciner Sache 
Rie Me bkreſe in Geldtreie umatwandel:. 19 0ου MER. 

g das Endbtr erdais der Prozt 

Tanta. Ats Der Land zatäwaßhl z Aree 
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unſere Parteigenoſſen ein Waſſenlager fehgeſtellt, von dem 
lir ber Gendarmerie Kndeige erſtatteten. Dirſe nabm eine 
Darchſuchung vor, bei Per 51 Inkanteriegemehre. die meiſten 
mit Schloß. ßeſchlaanaßhmt wurben. Sie Gewehre, maäaren 
ſorgiältig initand gebalten. Der Beitzer ſowohl wie ſein 
Kuecht leugnen bebarrlich, üder die Herkunſt der Waſfen 
etwas au wiffen. 

Steltin. Der Haushaltsplan der Stadt ſchlieht mit 
einem Fehlbetrag von 7 Milllarden ab. 

BSrombers. Auf freten Kuß geleciiſt der zu v 
Monaten Getänguis verurteilte Redakteur Bendilch von der 
„Dentſchan Kundichan“, nachdem tine Kantton von 55 Mil⸗ 
klonen Rarf geßellt worden iK. 

Memel. Liiancens Treunlitverlehr wird immer 
miehr Über, Memer dirintert. jn tas der ibaner Oafenverkebr 
merkliche Ginbuße erleider. Ter Kerkeör zᷣwiichen Litauen 
und Memel geht ſetzt in beiden Richtungen über Preckuln. 
Unt der lettländlichen Liule Lirſcha— Ureekuln—Sfeln in in⸗ 
kolsedehlen der litautiche Verkebr ſer Kark geworden. 

Aus aller Welt. 
Echnce im Wetei⸗ ürur: Das ſebr kalte und unkreund⸗ 

kiche etter kält auch im Rieſcnervirge noch immer au. Cs 
der richt eine Temderatur wie ken im Winter. Auf dem Hoch⸗ 
gebirße Hai es in den lesten Tagen ſesgar recht kräftig ge⸗ 
Untit. Schon am Dlenktag in den krüden Morgenſtunden 
*e. E. dedin Kark gertanet batte, ein fraſtiact 

r Saß am Diensles adrend des Tages anf 
dem Kamme ctwa 2 Zeußtneter Resüichner laaen. die aller⸗ 
Linds nicht lange lieten ben. Aber am Mittwoch frühß 
Ichrielte kä v wieder chr kröftis. is dak man ſich, Jumal 
Aurd das Termoracter unter Null Rand. in den inter ver⸗ 
iehk glanbte. 

Vorgeichichtliche Keertunde in Schlezwis. Im Rüder 
Meor kanden Torkerbetter brei ſogenanttiir Cinsäume. VSan 
tonen Und zwel eꝛwa S Weter lang und mtt Berkärkunas; 
kipyen verichen, leider ziemlich ztriaken. Das dritte Baot. 
aus einen dewaltiars Tichbanm gearbeiter, it s5 Meier lang. 
38 Weter êrtit und ſo aut erbalten., datz man nock heutte 
obne Acbenken eine RFohrt waaen könnte Das Boct wurde 
und kat geborgen und lel dem Mulenm in Kiel ein⸗ 
ver! werden. 

Schroitichiebungen auns Neichäbe: 
SCLAHnN es. 2 
DLalten. an! nuberechte 

ü e»en Mark Altmatertel verichhben werden 
Das Matertal amm: aud den Biltelmsbarener Reicks⸗ 

detriebe. Ter tücktzee“ Geichättkmann iſt ein zwanz 
APriger iunzer Menicth., Im Deröſß vorigen Jabres w. 
ieichzalls ein swausislädricer Wrear-⸗-Angesteflter wegen 
Bericꝛedarg voen Hitwetal im Werte von MNikienen Mark 
au bret Moneten Seiäagnis verurteih. In einer der lesten 
Mächte eurden gauch ven dem Sisrimesbavener Marine⸗ 
Dentmal àrei aroße Brenveplatten entwenbet, aut denen di 

E en Edine griallenen Marineangebsrigta ver⸗ 
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Eine Priäbriae Nebenbuhlcrin trägt die 
ů Idbuna srrrier Liebesleute nack ciniæd 

ern Nachfviel vrz de 
e beiden Berirbten aun nicht vor dem 

aimn Schsffengerichreical Bertin⸗Mii:e 
aner. Geger Unterichlagnng war die 2üösrige Ron⸗ 
Sandc XK. angeklanz. Die Strat e ihr 
rr Berisbter., ber Kuisbeßtzer Ar. ü 

t. ein Fuchsitll und ⸗ 

    

   

       

          
   

    

  

       
   

    

     andergegdengen., weil Kr. wit einer „ Sitte ein 
Diirnis Earerbicl: nud üch von tör Heule machen 

Krichr Kaza zu einer Freüirtrtbang. 
r KEurier der Noken Hrart“. Uater ber Ankiage des 

ů 3 der Berliner Strasanmmer der In⸗ 
ASers. der crier := b 

E hρE:t, zu veran:eortcg. 2 
Peinetr der Anseflagte die Inbereter- 
Wircsr. Weirt Stagchen balte er „ic einen 

zeur Veiz von einem Kleꝛderbaken. Der Kesner mertze 
das Per Veir einem andertn Want genérte. 

kan à tiner Kusctnanberirtsure and er nes rivnen 

  

           

   

    

   
  

  

aber Bernufuna eingeleat. 

Handgentenge lonnte der Pelzmarder überwältlat en. 
Waisberg war von dem Schöffengericht zu ber emplindlichen 
Strafe von zwei Fahren Gefängnis verurteilt worden. Hätte 

In der Berufungsverhaudlung 
gab er zu, es auf den Pels abgcſehen zu baben. kam dem 
Wericht nun aber mit einer höchſt romantiſch Uingenden Ge⸗ 
ſchichte. Er behauptete, daß er Kurier der Roten Armee in 
Kuhlaus geweſen ſei, daßk er grzen die Weißgardiſten unter 
Denilin gekämpft und von dieſen gekangenaenommen wor⸗ 

dan fei. Jum Tode verurteilt, ſei es ihm gelungen. zu ent⸗ 

flleben. Neuerdings ſei er als Verbindungskurier der 
Komntuniſten zwiſchen Wien und Berlin benntzt worden 
und habe von ſeiner Partei den Auftraa erhalien, elnen Ge⸗ 
noſlen, der der Syltelei verdächtin erſchten, zu entlarven. 
Das Gericht vernrteilte ibn zu einem Jubr ſechs Monaten 
Gefängnis. 
—ꝛ7722— 

Verſammlungs⸗Anzeiger é 
Werden wur bis 2 Ubr Rergtns in 

üstebi AaUpesdbense V, gesen Verzadlung aatgeben Lendinmen. 

Bailkeuprels 500.- Wk. — 

Deutſcher Golzarbeiter-erbaund. Vertrauensleute und 
Vunktionäre! Sonnabend, den 90. Juni. nachmittags öse 
ühr. im Gewerkichafktsbaue, Zimmer 70: wichtige Ver⸗ 
ſammlung. 18858 

Freie Turnerichalt Scidlitz ů 

Uaſere Monatsverlammiung findel am Sonnabend, den 9. Juni, 

abends 7 Uhr, in der Mädchenſahmle ſiatt. 9835 

D. M.B. Keztung! Bertranenslente und Betriebsräte der 
frelen Gewerkichaften der Danziner Werft und Ellenbabn⸗ 
Werkhtätt. A.⸗G. Sonnabend., aleich nach Feierabend. 
354 Übr: dringende Verlammlung im Gewerktchaltsbaus, 
Heveliusplas 12. Saal 70. Tagesordnung Bericht über 
Lobnverbandlungen. 1984⁰0 

D.M.. Klemaner. Helaunnsmontenre und Jukallatenre. 
Sonnabend, L. 6., abends 6 Ubr: Branchenverſammlung in 
der Maurerherderge. 

Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportbund. 2. Bez. Sunntag, vor⸗ 
mittaas, auf dem Heinrich⸗Eblers⸗Platz, Freiübunssprobe 
fämtlicher Klaßſen. 

Berein Urbeiteringend, Langtuhr. Sonntag. 10. Juni, 
mittags 1 Ubr: Trelfen an der Kurve zum Frühlings⸗ 
ieit nach Joppot,, * 

Innaſostaliſtennruppe. Sonntag, den 10. Juni., moraens 
5 libre. Fuhrt nach Oliva—oppot. Anſchließend Teil⸗ 
nahme an der Früblingsfeier der A.⸗J. Zoppot. Treff⸗ 
punkt Heumarkt. ä 

Verein Arbeiter⸗Jugend Danzig. Margen., Sonntag: Teik⸗ 
nahme am Waldieit in Zoppot. Treffen 1 Uhr am Haupt⸗ 

Sahnhof. Für Fahrpreisermäßiguns ill Sorge getragen. 
Es werd um zablreiche Beteiligung erſucht. 

chor, Joppot. Morgen. Sonntag. den 10. Juni:       

  

12 nde im Bürgerbeim. Be⸗ pünktlich 82 
Uör früh. 

D . P. D. Stadtnerordneienfrakion am Montag. abends 7 Uhr, 
Sitzung im Velkstege. 

Verband der Fabtikarbeiter Deutſchlands, Zahlztelle Danzis. 
Verirauensmär ner-Verlammlung am Montag. den 11. Juni, 6 Uhr 
abends, im Vereinsbaus zur Aliſtadt, Tiſchlergaſſe 49. 

Gemeinde⸗ und Staatsarbeiter⸗Serband.    

  

   

Am Montkag, den 11. Juni „ abends 6 Uhr. ber 
Stepryubn: 

Mhirgliederve mmlfunc. 
Tagesurduun 

1. Ergebnis der Lohnverbandlung. 
2. Verſchiedenes. 9857 

N.S. K. D. 5. Bezirt Lanafuhr. Dienstag, den 12. Juni, 
übendbs 7 Ahr: Sitzung des Vorftandes und Bildunas⸗    

   

    

      

    
ausſchunes. beim Gen. Schmidt. Mirchaner 

verſchwinden durch Einnehmen 7 

Mheuma, Gicht und Reißen weniger Togal-Tabletten. Sie 
ie Harnjäure cus und gehen daber direkt zur Wurzel des 

Alich nur lobend beautacztet! Ein Verſuch Regt im 
eigtnken Intereße. JIn allen Apotheken. Beſt. 51, % Keid. acet. 
Satic, 08 0, Chinin. 12,6 % Lithium ad 100 Amylum. 

  

   

  

    
    
   

Zigarren- und Tabakfahrik 

E. Schmidt Nachfig. 

Danzig-Oiiva 
erstrae * 

   
    

    

    

   

  

   Das Majorat 
Eine Erszädtene vor E 4. X eitmann. 

  

Err Aeert. ranicten an elne Renae getrrur⸗ 
Ind emie ick einen Xeferd eri 

Esseerr. Burthons 
Deꝛr L I„t 25· 
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Fabriklager in Denzig: 

Carl Conrad 
vorm. R. kiaY 

Altstädtüscher ErabentoSe 
Kliasskl, Karthäuser Strabe Nr. 115 U 

      
     

    

    

    

rs. daß. als nun endlich das Klanpforte leidlich g 
war. ich. ſtait. wie ich agewolt, meine innern Gefüblei 
mwfen rech: laut merden zu laſſen. in fene füßen lied 

    

     
             

  

ů dem Süder zu uns berüber⸗ 
geflnnaer Während dieſer Senes dinte den leuchtender 
und lenthtender Seraphinens Blucke. hatte üch dicht 

Atem blte iüren Atem 
Arn binter 
ud. das ſich von 

inr Schulier 
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    »n mMeinen Tönen, von S 
in und hber wie ein getreuer Liebesbyie! 

  

      

      

   

    

   

  

Ese wor su verwundern, daßs ich den Verftand behielr⸗ 
Ake iS. mid au⸗ irtzend tin neues Lied deünnend in den 
APEPEden ng Fräulein Adelheid. die in erner 

erbei. knirdc nor der Barznin 
de erkallend. und an die Bruſt 

nin — Seraophinchen, aun mußt du 
Baronin erwiderte: udenkit du 

rtd! — wie mag ick mich denn vor un⸗ 
meiner clenden Singerei boren 

'e. aleich ein 
cHlan ESns 

der Scheu kampite. 
Mar kann denken. wir ich ſie aufleßt 4s fic kleine 

Rlirder erwea bis it mit 
& dem In⸗ 

Ich welire ibr Elan 
D zu. indem ſie 
en mächtig ſei. 
*tunn tehr ma⸗ 

„fir 
8 » tönevnder = 
WMeledie tan den Gharcetter fener 

Annern berausfeuch⸗ 
uniere 
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mich ertaßkt. die 
den vioven der 

und den Aräulein 
L. ‚e üesväuk⸗ 

LSeEung fülgt1. 
      

  

 



    

Dieſ⸗ S wird es Sommere 
„Dieſes Wetter iſt Aberhaupt kein Wetter, harüber 

ilt⸗ſich alle Welt einig. Slatt eines blauen Sommer⸗ Uie unPeinge wie er berdit fällig iſt, iſt das Wettier 
auf einige wenige Abendſtunden melſtens naßhrakt 1. Daumpie uumgemütlich,Da nach den Theorfen moderner Myſttker ein anberer vertleß u Sgentlier nſcht erbogtend ſind mit Kraſten, lo üß esn kaßene, Von den elagelaute eigentlich nicht zu verſtehen, daß dic Gedantenkräfte Deutſche Glagge, é6 ödie Danztge ü 1 vpn Millſonen, die alle auf gut Wetter gerichtet ſind, und 2 Damoferh, s die däniſche, 4 die enaliſche, b. die chent⸗ nicht den ſo fehnitch erwunſchten Zuſtan herbetanſchaf⸗ Aihe, ergeßweaiſe. Die zenücbiieee Pt ndh ſen vermögen, Es muß doch an irgend eiwas legen, 1 die franzyſiſche. Am Kus garäsberkebr machte ſich genen 

daß ber ehrwürdige Grais Petrus ſch nicht entſchlſe⸗ ele-Vorwache Lin aihlanen Lentelsax, min Sgor dei ane⸗ ßen kanu, die Holken beiſeite zu ſchleben. Und wir gebeucin, Schile ging wan e gel emu wäaren im Avrkt doch ſchon ſo, ſchön im. Zug. Die eechite autt ire Aur werwoßd Gber De P., Noch elnmal ie fie Weuer ſneerrienlheliehauſ en Sein Der Peueheneeemen cchſ e gen, weſhenl, Eee Vree 
es warm wfehn Wwöbren man Wie Jebige ta le Wilte⸗ Ureſer an Lind Segaſns Kabung. 2 Dampfe-- Vten q— 

; ID,! — 
rung außer an dem Thermometer und an den klammen ü 
Felen za 0. an den dünnen Florktrümpfen ſeſt⸗29 die dentiche Flacae, 
tellen kann, die die Damen bekanntlich bei der Kälte 

ſo gern tragen und, die das einzig wirkſame Mittel 
hind, um im höchſten jugendlichen Alter den angenehm⸗ 
ſten Rheumatismus zu bekommen, den man ſch nur 
wünſchen kann. K ö 

Eine Votausgahlung 

  

     unter b. Sgater, O, Lie beniſchr. 5 die enaliſce. S Hie Srcn. Jart arſolgte Wie verhenlet 8e. 

    

Licktbilbiteater Langermarkt. 

rund der letzten Gebaltserzoͤhungen im 

Aſiſche, 2 Ple Holländiſche, 2 öle norwegiſche, 1 die ſchwediſche. Sosbenat Suntiallonen ernent zufammen 
wärtigen Lace Stellung zu nehmeun. 

——— Chorkonzert. öů von Paris“ geigt die: Abenteuer des 

  

  

    

    

     

    

    

   

    
    
      

      
      
      

    
      
    

  

     

      

Es gewinnt mittanter den Anſchein, als ob das Wetter In der Fohbanniskirche veranſlalteie der Danziger baupimanns Caktvnche, ber ungeſace zer eit, Heiurchs ＋* 
      

    

ſich ausgleicht, indem es, waß es im Winter au Kälte n capelle⸗-Chor in Bereinigung mit der „Melobiu“ und dem garis unſher nochte. In der, Maste des 

verläumt hat, jetzt nachbolt. Man darf aber nicht ner. Sängerbunb“ ein Konzert, Das von o Lertces Geante in Roce weiß er ſich in die beſte Geſelſchaft sknancheichen⸗ um 
Lei daß wir noch immer im Frühling. ſünd und daß Mang war, daß man es als ein kllnſtlertſches Ereianis in ſchilehlich dach eskanut zt merden und Wal 

Eer 

zu 

Sommer kalendrrmäßig in etwa 14 Tagen ein« Danzig feiern dael. Mit einem Ernſt, einer Zähigkeit und gudeg; Cark de Vogt ſpiel Mieneeiß und Etüre Lolto neteß⸗ 
ů ife j je in hetkkia i den (ölücksritter Kartonche, Bienaleld und ſeßt. Hann aber iſt auch dereits wieder Sommer. Ffiutemn voes allen Perthebende in der Kunſt erhaltan in Rebeprollen ſchert umrifene Ehorakterß    

e. Lotto gybe 
—„Erütiko 

ſonnenwende. Mit dem Tag, mit dem der eigentliche ů U eitiſt ein ſchwediſches Luſtſviel, das mit entzückender Grazie 
Seon AösteciMe egler Naßdehebr bercite mteßir eau meen Jetres D Eünc, ſhnbig wachſtend, ein Dreiverbelinte —eigeninich w es ſchon ein Biencc, — 
zum Abſtieg. Die letzten Jahre ha 

    

    den der Jugend für am Höhen. deren er ſchon näher iſt als er'es vielleicht ſeib wifchen Ebeſran. Mann und Honstrennd ſchildert. Wäs in 
ihte nächtlichen Sommerſonnwendieiern wenig gutes weſt. Es gab Momenie in dieſem Konzert, die au die Dar⸗ die Kebenröllen zeige ber Ellm erſtklaßſae Beſetzung Selbſt 
Wetter gebracht und es ſcheint auch in dieſem Fahre ſo kietungen renommierter Eufemble wie des Domchorz and elne ſo belangloſe Vartie wis die eines emia zerſtreuten 

zu ſein. Allerdings wird ſich die Fugend wenig buran der Berliner Lehrer erinnerten und ſchlechthin vollkommen rofeßars iſt⸗darch Horsten Haureus ——— Lie 
kehren, wenngleich wetterharte Gejellen verſicherten, genannt werden dürften. Das will ſchon elwas beicen, wenn öollet⸗ Sehr, hilbiche Innenaufnahmen unterüiktzen die 

    

   
     

  

daß es ihnen in dieſem Frühjahr doch ein biß man auf das Programm fah, das Stücke verzeichnete. die Kunſt der Schaufpieler⸗ 

bunt gewörben. eu I Daß Sieblabrr in der Hlaphe ſchun in techuiſcher Beztebung ſtärkſte Vorausſetzungen bei⸗ 

Habe mn erm Zelt oder am offenen Feuer übernachtet Leeeg arienee Weßem ae etbte Stund wor wen 7. 6. 3.6. Au 
„ ——— öů ners „Wann kommen wir e letzte 

. Die unausgeſetzte Källe führt auch berelis zu Zer⸗gothiſchem Wuchs, war von jenem alichriſtlichen Hottemplin⸗ 6. 
ſtörungen in der Natur, ganz abgeſehen davon, daß ſie Sden, ans dem die Katbedralen wuchſen, deren Seele wir beute Warſchau.. 1l.3 
Obſt und Gemüſe empfinblich im Wachstum zurück⸗in Vewunderung eber erahnen als beareiſen. Ebeuio ſchön ů 7.5 . 6. 
hält. Von Linden und Plantanen kaun man zu Zeiten & dem übrigens bemerkenswere kultivierten Frauenor] pios.. FluO . 

  

    

    

      

   

  

     

      

     
     

    
gbar herbſtlich anmutet. Dennoch aber: der Sommer te Valeſtrinas immens ſchwieriges Ado⸗ Caim 

braun angekruſtete Blätter in, wildem Tanz herab⸗ rt Schrüters kum 1540) „Freut euch, ibr ljeben S ö. 

15 i i S im Frühlahr gaus iten“. Folgten drei Giofelſtücke, ein „Crucikirus“ von horn. 40.95 
wirbeln ſehen, ein Bild, das im Frühfahr ganz und und eiß.Gonftteber tibt“ von Orlande di Vaſtv, eide Sheben ů 155 Gaieen — 

22 * 

— 

  

        

ſchen. Und wie muſternlültis war dieſes Programm auf⸗ Waſferſtandsnachrichten am 9. Junk 1928. 

Montauerſpitze 
Dieckel 
Dirſchar 
Einlage 
Schiewenhorſt 

Nogai: 
Schönau O. P.. 4. 

Neuhorft 

   
    

  

      
   
     

      
   

  

      

  

   

    

    

       

  

      

     wird kommen, denn er muß kommen, und wenn er da ů mtlich geboten in unbedingt reinem Stil und in nM E — * 
iſt, werden wir alle zuſammen wieder über die ſorafältigſter DurHarderie⸗ lgeveßen der Kontraßt zu pen Graudenz nwachs 

i 3 ſein, lgedeſſen der Kontraſt zu det AYinf — Dan⸗ „Bullenhitze“ jammern. Meite in vos den le ewen ber Sweile Teil bes Konzeries das Verantsorttuch, tur Bolleitaing Lovos, Uuüvr⸗ 
Der Hafenverkehr der vergangenen Woche zeigt eine er⸗ Wort gab, befenders fübtbar ward. Man beyhachtet Usrigens iür Dulerate K u.1e Wü162 Mü Davtio⸗ bebliche Zunahbme der eingelaufenen Schiffe. Iufolge der auch in den übrigen kirchlichen Küncten das gleiche. Da war Druck und Verlag von J. Gebl & Co., Danzis. Abiperrung der polniſchen Grenzen gegen den Freiſtaat l Max Reger mit einem dreiſtimmigen Franenchor „Im ——— —           
  

Verordnung betreffend Brotpreis. 
— S§81• — ů 
In Abänderung der Verordnung vom 30. 

D 

Gro E EL: Kautt zu höchsten Tagespreisen 994 

Mai 1923 (Staatsanzeiger S. 342) wird für das 
auf Marken abzugebende Brot ein Höchſtpreis ſtecken in den Bodenkammern. Verkaufen Franz Boss Dan 

eſf e 

  

·1ue aller Art Jingeren Lauſbur 

ziger Volksſtim Lum Speadhaus S. 

  

      
       

     

en 
  

  

von 2100 Mark für 92 Kilo feſtgeſenßt. Sie) was entdehrlich iſt. Eine Anzeige in der lolxmarktes — Langtunr, Hauptatr. 124. 

Dieſe Verordnung tritt am 11. Juni 1923 Danziger Volksſtimme 
in Kra — xů 

Dungig den 9. Juni 1923. 9860lwiröt Käufer. Kleine Anzeigen in derDanziger 
Der Senat der Frelen Stadt Danzig. Volksſtimme“ ſind billig und erſolgreich. 

  

       

  

     

in Keschmackvoller Austührünt 
kürrester Zeit bel mälxen 

Buchdruckerei l. Gehl & Co.,    

  

  

  

     

  

   
   
   

    
  

    

Leee iſe 
kabant Dankig: Klafesten-Avethehe. Rreitgerste Fr. Sebr. Schul 

2-b—„ Eergüähr: HarrrAreibekt. Eantäirats-Br. 18. Alikadl. Graben 2. 
  

   

         

  

Danzid, Pleherltadt 30. (085 
  

e ES00 
Eenen-Kaglaas 27500 
5 75 EN. 2ON. 

  

   
    
   

      

  

       

  

   
  

  

   

        

von ſofort zu vermieten 

——— La- ehne 

leer. Zimmer 
mit Küchenanteil 

Offerten niit Preis unter 

t. 1484. en hhe Erhdhh. 
FS———T 

ſtarde, gaj. Aug. v. V., &te 
a. D. Eru. b. Balkrit. irr, 

Wohnmgstanfch! 
2.Jtuiterwohnung, l.. 
und Zubehör in der Näde 

in großer Auswahl 

    
  

Anſtändigen kräftigen 

wed KkkKAAmbes Mikel. ellen fofort:æin 68841 

2 Malergehilfent ess ſtelli ein E. lams an die Exped. 

Gerhardt & Golidach, der Belnzümmm. tit 

Schuhmachergeſellenundſeltgunte Lunenen. 
Lehriing 

Cütsways malt weste 
80 10. 

ů vul Ulten r0, .shco, Se. 800, 173000 Schwohl, Schuhmachermeiſter, Or OeimUüengalle 2a.2. 

ütlss Leste nenenbosen rebo s. 5 U0U ů Vaiwie Woi ehter, „, 

* Hxnenbülte — . 00le — 

‚ Gehröcke, GummimEntet Möbl. Zimmer 

Herstener: UrbIn-Werkée. C. m. b. (., Hanrig, am Troyl. 
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Die ſpaniſche Fliege 
Schwank VPraate, E von Arnold u. Ernſt Vach. 

Veitun, nz Vrede, 
Lall Werner. 

Verſoxen wie cuut gv, Hön 
Sen den 10. Junt, abends 7 

Larfen beben Seine Gäitigkeit „ie Vobeme“. 
EEED 
  

Freie Volksbühne 
nachmittans 2½ 

Den 24 Sere E* 

— der Spebh 1922½23. 

RKoſe Bernd — 
Süenhlei in 2 Exten ven Gerhert Hauptmann. 

Die Ausloſfung der Placzkorten 
erivigt ſär Settt C am 8 und 16. Juni, kär Serit D 

aund &. uni, vormitlags von —12 Udr 
Auad wechzmättagr von 4—8 —. Hevekivoplatz 1—2 

Jar die 2. Mifen ‚ ba in * An eis ein; 
Eeoligrt rag von iο Mh. bei ber Austolang 

— — 

ſuümeterpiele „— 

  

SDt SRxiger Hoi 
Syede, Aler Er ESe, f.-eSE 
EEeeere—   — 

DU 
Des gromsen Krfolges vegen da: 

3. 
àProhramm de Deutsck-EKutißchen 

Theaten Ktaiken 

Vorstellvsesn lüäsglicth s8:, Unr 

Son bonniere 
6· ter ternamgaler Bardetsieb 

  

  

WiHTEMGSAnTEM 

Mitternachts- Kadbarett 
Naptiie Arkrdi Fläße 

—
'
 

—
—
—
—
—
 

w
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.
.
.
.
.
—
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Ubr: Dauer⸗ 

Box-Grosskampftag 
Im Fricdrich-Wilheim-Schütrenbahn, Promenade 

am Donnerstag, don 14. Hani ibs3, abends Uhr 
Vochel,Konigsberg, 128 Pfund en Ke 
Horet KUIMrn-Berüin. 118. Pfit. gegen Vster Hodaum- Magdeb 

Runden à 3 Minuten 6 Uazen. — 8 Runden 8 3 Wüeen Unren. 
Hsotty betters-FHannover, 138 Pid. 4 Cin;ünil Baorh Schiücker-Hamdurg, 139 Pia. 

10 Runden a 4 Minuten. & Unzen. E 
MHauptkampt: 

kermann Ktöger-Hamburp. 360 PId. Segen keintich Dittmann.- Beriim 
165 Pld. Ex-Amaicur-Scergowichtzmeistet von Deutschlunct. 

is Runden u 3 Kiuuten., é6 Unten und harte Bandegen. 
Aes Väsers Seber Furs Klise &&t Kxrple sbe oe Michra Teil Ser Tägesprere. 

arl Haßjmenn. Ber: in, 129 Pfund 
. 118 Pid. 

Liduspiele 
ů Dominiksalt-12. “5883 

Hente Fortsegung des Grupfims: 

Der Graf von Monte Chriſto 

Der 6. Teil. — 

Die Totenhand 

Sice nabaen S Telie gerehen, vetsdumen Sie 
nickt die Kröntuing des Gunzen — den 

Zu verkaufen: 
Eich. Woſſerſa hoch 
mit Deckel, beil. Sommert 
anzug (77⁰ gr.), 2 Klofett⸗ 
becken —— 

Beſichtigung Sonnt 
Schidlid. ( 

Nolhahuchengang 2. 

  
  

Eintrittspreise: 

— 3 
ve 

Voesrkäal: Renr-eris Hälsasrst it arWs 

Sommerbühne Bürgersckülzenhaus 
Vr. Ahnee EKSk 2 A. KUeätkermet 

— —.—. 

7 2 ‚2 

Ronꝛeri mii Kaboretleinlagen 2· 

    

& Flamingo — 
— Benne und Fm 

„ VoßvehDe-LLenrSLvA 

E— D. 22 TSEE 8U 

Ar deure 

  
  

Fortsetzungf 

EteE Lett M. 13 s ersehes Slecer Ml. 20n Eeiss 32 8 

Kvom S. bis? ( Juni: 

Zzwischen Nacht u. Sünde 
erita v. Ryt 

Elnige 

Schuſeufadilen 
Lartes gehucht Angebeln 
wun jeſucht. Angebote 

IE uuPreitant K. 1624 a. d. 
Erped. d. Molkellimme. (4 

ensationellen Hohepunkt der Hlandlung? 

Die weiße Wuste! 
Ein Fflm aus dem eiuigen Else 
Prüoꝛtige Natur- und Merbiider? 
Beſigewpdhlie 

  

GedenbagLhenten⸗ 

Zwei prächt. Fiimwerke 

Ein Sittenfim in 5 Akten. Haupttollen: 
— Otat storm 

vind der Deu'ig- Monvmentatühn: 

Poer Kampfum's ichi] 
Em Spiel von Liebe uud Leidenschalt. 

5 Riesenekle, Hauptrollen: 81 
Oige Tachechowa. Grets Dierckas, 

Alce Hechy 
Jul. FEalxenstein, Ernst beutsch 
Theottor Loos, Leonhard Haskel. 

Sohihanelt Dt 

Achtung rteute! Der große Spielplae l!! 

„Der Zirkuskönig“ 
Amerik. Zirkus- Sensationsfiim großten Stils 

in 6 Episoden. 36 Akten. 
In der Hauptrolle: Eddte Polo. 

à Epvodg: 
Der Rachen, des Todes, „ Akte. 

b. Episode. 
Der Preisboxer von Kelltornien, 6 Akte 

Pemer: JoE HMurtin unt die Buschkiepper 
Eine Groteske in 2 Akten. Hanptüarsteller 
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  Werddes Satert Behandell. Neas 
Gebisse, Neparatu: en an eine mn 
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Rurzwaren, Galanterie, Strumpiwaren 
Spitzen — Bänder — Tasdientücher 

Lagerbesuch 1ohnend. 

Ju verkaufen;: 
ein neues, helles Waſch⸗ 

g. kleid. Mädchenmantel und 
ein alter Gaskocher. ( 
Kähm 19, 1 Tr. rechts 

Suche Herren⸗ 
Schnürſtiefel 
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Josef Rosenbaum, 
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